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ist das Sternpeljooh bei Hall, wo sie in einzelnen, verkrüppelten

Exemplaren bis 2350 Meter s. m. ansteigt, und der tiefste die Tlial-

soble bei Kesselbrunn näclist Kiindl, wo sie sich bei 530 Meier noch
ziemlich liiiufig in einem Kastanienwalde aoi findet.

Weissl)liihende Exemplare dieser Art wurden nach Hausmann am
Spitzlat in Vinsigau gefunden, auch wur<len mir solche vom Gebirge
ober der Thaureraipe von K. Schardinger (iherbraclit.

Hicr\on kommen noch als spezielle Abänderungen vor:

Bh. latifolimn Hoppe bot. Zeit. v. 23. p. ^25. Diese Pflanze er-

scheint sehr fett, die BUitter sehr gross, meist unverluiltnissmüssig

breit; die Blüthen grcisser, lichter; sie findet sich nicht selten in der

Bergregion vor, besonders, wo die Lärchen nicht mehr zusammen-
hängende Bestände bilden.

Rh. glahraiwn Aschers, et Kuhn Oest. bot. Zeitschr. XIV, Nr. 10.

Die Pflanze zeigt gewöhnlich kleinere Blatter, diese am Rande sowie

die Kelchzipfel nur sehr spärlich behaart, dafür mehr Haare aber im
Schlünde der Krone besitzend. Diese nielir an trockenen, gegen Mit-

tag gelegenen Ahhängen befindliche Form kenne ich besonders von

den nördlichen Kalkalpen, scheint mir aber weit seltener als voraus-

gehende. — Uebrigens scheinen beide letztgenannten Formen als

nur in bestimmten Standorten ausgebildete, die wohl noch durch

zahlreiche Uehergänge verbunden erscheinen, und sich erst noch im

Laufe der Zeit zu mindestens in ihren Endformen noch bedeutend

distinkteren Formen ausbilden dürften.

Hall in Tirol, am 8. Oktober 1874.

Beiträge zur Flora des südlichen Mährens.

Von A. Oborny.

3. Das Thal dos Jaispitzbaches.

Das Gewässer dieses Thaies entspringt zum Theile auf den

bewaldeten Höhen von Hosting und Schiltern, wie auch in einer

Einsenkung zwischen Wolframilzkirchen und Edmitz. Die Mündung

in die Tliaja erfolgt unterhalb Grnssbach bei Fröllersdorf. Die be-

waldeten Aiihidien des Oi't"l'g«hietes, die steilen und dürren Wände
am Mittellaufe und die aureichen Niederungen an der Mündung dieses

Baches bringen eine ungewöhnliche Mannigfaltigkeit an Pflanzenarten

hervor. Die wenigen Exkursionen, die in dieses Gebiet unternommen

worden sind, lohnten zur Genüge die Mühe, weit mehr lasst sich

jedoch bei genauerer Untersuchung erwarten. Neben vielen anderen

Vorkommnissen verdienen folgende einer Erwähnung:

Acliillea nobilis um Jaispitz, Ralischowilz und im Bojanowitzer

Walde. Aclaea spicata in den Wäldern um Jaispitz, Platsch und
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Plenkowitz. Althaea paUida W. et K. in den Auen um Grussbach

an Wegründern, zuweilen in sehr schlanken Exemplaren. Androsace
elongafa um Jaispitz^ Platsch und Plenkowitz. Anemone sylvestris

in Waldern und in Hohlwegen um Jaispitz. Acena strigosa Schreb.

auf Sandboden um Jaispitz und Paulitz zwischen Getreide. Avena
tenuis MOnch., im Bojanowitzer Walde auf lichten und trockenen

Plätzen nicht selten. Astrcmtia major, auf Waldwiesen um Schon-
wald und Jaispitz gemein. Berula angustifolia, in Ouellen und auf

Waldwiesen um Edmitz, Plenkowitz, Schimwald und Jaispitz. Brachij-

podiiim si/lvaticum R. et Seh. und B. pinnatum P. de B., wie auch
Bromus asper Murr, in feuchten Waldern um Bojanowitz und Grö-
scbelmauth. Bupleurum longifoUum, in KieferwSldern um Jaispitz und
auf Waldwiesen bei Schönwald. Calamagrostis Epigeios Roth, in

Wäldern um Schonwald und Ratisc!u)witz. Carex ct/peroides, am
Rande des Neuwiesenteiches bei Groschelmauth. C. elongata Leers.,

C. flava, C. Michelü Host, C. vesicaria, C. Schreberi Schrank., C.

silvatica Huds. und viele andere dieser Art im Bojanowitzer Walde
und im Walde zwischen Gröschelmautli. CeratophyUum demersiun, in

stellenden Gewässern um Grussbach und Possitz. Chaifurus Marru-
hiastrum Reichb., in Gräben und an Waldrändern um Grussbach.

Conium tnaculatrim, sehr häufig an Hecken, Zäunen und auf Schutt

um Grussbach. Cynodon Dactylon Pers., an Wegrändern bei Gruss-
bach, stellenweise sehr häufig. Dianthus Armeria, in Wäldern und
Vorhülzern um Bojanowitz und Groschelmauth. Dianthus superbus,

auf sumpfigen Waldwiesen um Jaispitz. Dictamnus Fraxinella Pers.,

um Rochowan. Dipsacus laciniatus, an Waldrändern, Feldwegen und
in Wassergräben um Grussbach, nicht selten. Elymus europaeus,

in den Wäldern um Jaispitz, sehr vereinzelt und selten. Epipactis

latifolia All., in Wäldern um Platsch und Jaispitz. Erysimuni chei-

ranthoides Krom, zwischen Ufergebüsch und in den Auen um Gruss-
bach. Euphorbia epithymoides Jacq., im Hojawalde zwischen Gruss-
bach und Possitz. Filago germanica, um Jaispitz und im Bojanowitzer

Walde und auf unbebautem Boden. Gnaphahum nüginosum, in Jai-

spitz, Possitz und Probitz. Heleocharis ovata R. Br., an den Ufern

des Neuwiesenteiches. Hesperis runcinata W. et K., im Hojawalde
zwischen Possitz und Probitz, in der Nähe des Karlshofes. Hippuris

vulgaris, in stehenden und langsam fliessenden Gewässern um Gruss-
bach. Hypericum hirsulum und Hypericum monfanum, im Bojano-

witzer Walde, um Jaispitz, Biliarzowitz, im Hojawalde und an an-
deren Orten. Hypochoeris maculata, im Hojawalde, ebenso auch
Inula Oculus Christi. Isopyrnm thalictroides, um Possilz. Lathyrus
sylvestris, im Bojanowitzer Walde. Lemna trisulca, in stehenden

Gewässern um Grussbach. Litkospermum purpureo-coeruleum, in

Wäldern um Jaispitz. L. officinale, im Hojagebiete um Grussbach. Lo-
ranthus europaeus Jacq., häufig in den Auen um Grussbach, Possitz

und Probitz auf Quercus schmarotzend. Marrubium peregrinurn, im

Hojawalde um Grussbach und Jaispitz. Melampyrum cristatum und
Melilotus alba Desv., im Bojanowitzer Walde und um Jaispitz. Me-
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litfis Melissophf/Ihim, in Wiildern um Grösclielmaiitli und Schönwald.
Molinia coenilea Mtinch., iin Bojanowitzer Walde auf suinplig-cn

Stellen. Nasinrtium amphibium K. Br., in Plenkowilz, Possitz und
Grussbacli. Nonea pulla DC, zwisclien der Saal, aul' P\'id- und Weu^-
r.indem fast iiberall. Pon dura Scop., um Possitz und Grusshach.

Polygonum Bistorta, um ScliiMiwald. Potamogeton hirens und P. nu-
fans, in stehenden Gewässern um Grussbaeli. Pofentilla alba, in

trockenen Nadelwäldern um Jaispitz und im Hojawalde. Puhnonaria
mollis Wolir., im Wakh; zwisclien Ticd'maispitz und Platsch, am hiiu-

figslen am Lapikus und bei der Babowsky-Miihle. PuJirnria disen-

ferica, in Grüben und in Auen um Grussbacli. Ranunruhis aqualilis,

im Nenwiesenteiclie Ix'i (irrischelmauth. li. auricomus, um Jaispitz

und Platsch. B. Flammvfa, an den Ufern des Neuwiesen! eiches. B.

Hh/rirus, im Hojawalde bei Possitz. B. lanuginosus, im Walde zwi-
schen Tiefmaispilz und Platsch. Beseda luteola, um Possitz. Bosa
gnl/ira, im Hojawalde beim Karlshof und R. rubiginnsa, auf dürren

Abhauiren und Feldriiudern zwischen P.atischowitz und Czernin. Sca-
biosa orhrolcvra und cohmibaria^ im Hojawalde, um Jaispitz und
Biharzowilz. Srirpns Holoschoenus, im Hojawalde beim Karlshof.

Srrophularia Neesii Wirlo-., im Bojanowilzer Walde. Sefaria ifalica

P. de B., hiufig' um Grussbach verwildert und wird auch im Grossen

als Futteroi-as ^(Miaut. Seseli coloratvm Erli., um Jaispitz und Platsch.

Sis>/»ibriiim pannonirnni Jacq. und S. stricfissimum, im Hojavvalde

und um Grussliach. Shim lalifolium hiiufig- in den Wasserg-räben

zwischen Possitz und Grussbach. Sparganiutn Simplex Hiuls., am Neu-
wieseuteiclie i)ei Grusclielmauth und in sleluMulen Gewässern um
Grussbacli. Spiraea Ufmaria, an Waldrandern des Bojanowilzer Wal-
des. Slachgs germanica und St. sglraUca, im Hojawalde. Teucrium
Srordium, in Wasseryrfiben und au Waldrändern zwischen Gruss-
bach und Probilz. Trifolium rubens, im Bojanowilzer Walde. Trollius

enropaeus, auf nassen Wiesen um Rochowan. Valeriaiiella denfafa,

hie und da zwischen Lein, so um Schilt ern und Jaispitz. Verbascum
Blattaria, an Feldr iiulern, auf Feldweoron und in Graben um Gruss-

bach, Verbascum plioeniceum, im Hojawalde bei Possitz. Veroiiica

sculellafn, am Neuwiesenleiche. Vicia lalhi/roides, im Walde von

Wollramitzkirchen, in der Nähe dos Schimberi^cM' Tei(dies. Vicia syl-

rafica, im Bojanowilzer Walde. ZanicheUia palustris, im Teiche von

Plenkowitz.

Znaim, Oktober 1874.

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische Zeitschrift = Plant
Systematics and Evolution

Jahr/Year: 1874

Band/Volume: 024

Autor(en)/Author(s): Oborny Adolf

Artikel/Article: Beiträge zur Flora des südlichen Mährens. 377-379

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33378
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=143021



